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Der Windkessel ist oberhalb des Tropfventils mit Luft (= -polster) gefüllt, verhindert (dämpft) Stöße in der Steigleitung und gewährleistet dort auch einen gleichmäßigen Druck.





Der Steigleitungsanschluss, die Leitung zum Verbraucher.





Stoßventilfedersystem  Blattfeder





Gummischnüre heben mit Blattfedern Stoßventil (zum öffnen) immer wieder hoch





Triebleitungsanschluss (Zulauf) von der Quelle





Tropfventil, lässt überschüssige Luft ab, damit diese nicht in die Steigleitung kommt.





Druckventil (Rückschlagventil) lässt Wasser in den Windkessel wenn das Stoßventil geschlossen ist . Einstellbare Druckfeder schließt Ventil





Stoßventil   Bei einer bestimmten Fließgeschwindigkeit wird der Ventilkegel nach unten gedrückt, und dasVentil schließt.





Schnüffelventil, saugt Luft für den Windkessel an. (Venturiprinzip). Beim „Stoß“ spritzt ein kleiner Wasserstrahl heraus und reinigt diese „Düse“





Wasser


Zufluss





Der Widder im Schnitt





Restwasser (Hauptanteil)





Federspannung (mit den Gummischnüren eingestellt) öffnet das Stoßventil und bestimmt wann  es schließt. Diese Vorspannung ergibt so die Schlagzahl (60-80) des Widders = Fördermenge





Detail Stoßventil








